N 113. 
FR 


Brückenſtraße 10, und bei 


— —— — . — 
Grſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Sierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
den Depots 2 Am, bei allen Boft- 

Auſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Ollden 


Inſeraten-Annahme auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Inowrazlaw: Juſtus 
Graudenz: Guſtav Röthe. 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Wallis, . Neumark: J. Köpfe 


autenburg: M. Jung. 


N Des Buß⸗ und Bettages 
wegen erſcheint die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung am Donners⸗ 
tag Abend. i 


Strikefragen. 


Gegenſätze ſo zugeſpitzt, wenn bereits die 
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{ bis die Wunden, welch Leidenſchaft ge⸗ 


ſchlagen, zur Vernunft zurückführen. Nach den 
erſchiedenſten glaubwürdigen Berichten lag es 
icht in der Abſicht der nunmehr Strikenden, 
jegt ſchon, und zwar unter Kontraktbruch, die 
Arbeit einzuſtellen. Sie hatten zwar einen 
Strike als äußerſtes Mittel erwogen, den Führern, 
ſoweit man von folgen damals ſprechen konnte, 
war aber deſſen plötzlicher Losbruch vor der 
beabſichtigten Zeit durchaus nicht bequem. Es 
lag aber nicht mehr in ihrer Macht, denſelben 
zu verhindern. Wer ſchon ähnliche Ereigniſſe, 
wenn auch in kleinerem Umfange, mit erlebt 


Feuilleton. 
So lange ſie gelebt! 


Roman v. F. W. Robinſon. Autor. Ueberſ. v. M. Dobſon. 


35.) (Fortſetzung.) 

„Sie wiſſen nicht, Scone, Sie können nicht 
wiſſen, wie wichtig für mich Ihre Nachricht iſt!“ 
— Sagen Sie mir, wo ich das Teſtament 
finden kann, und ich will Sie ebenfalls reich 
und glücklich machen!“ 

„Geduld, Dorcas, Geduld“, mahnte Mabel. 

„O, Miß Weſtbrook, Sie wiſſen nicht —“ 

„Ihr Vater wollte mich beſtechen“, fuhr der 
Greis fort, „und bot mir zweitauſend Pfund 
für dies Teſtament. Ich gab's ihm nicht und 
er ſchlug mich dafür nieder — —“ 

„Hatten Sie es bei ſich, Scone?“ 

„Nein, aber mein Taſchenbuch, welches 
hinlängliche Auskunft darüber enthielt. Er 
ſtahl es mir wie auch meinen Schlüſſel und 
ſollte dafür ſchon in's Gefängniß geworfen 

werden!“ 

„Und wo iſt das Teſtament?“ fragte 
Dorcas. 

„Ich kann es Dir nicht genau jagen, 
allein Du weißt ſo gut wie ich, daß Dein 
Großvater wie eine Elſter war, und für ihn 
werthvolle Dinge zu verſtecken pflegte. Es iſt 
vielleicht — —“ a 

„O, ich weiß, ich weiß!“ unterbrach ihn 
Dorcas mit großer Haſt und Lebhaftigkeit. 
„Es wird in der alten Kirche ſein — unter 
dem Sitz ſeines eichenen Stuhls oder dem 
Tafelwerk, und ich werde es ſicher auch im 
Dunkeln finden!“ 

„Ja, ja, da wird es ſein und William Half⸗ 

Jay iſt jetzt auf dem Weg — —“ 


hindern könnte, nicht einmal an das 
von Weib und Kind. — Wenn die 
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hat, der weiß, daß ein Strike oft, wenn die 
Gemüther erſt bis zu einem gewiſſen Grade 
erhitzt ſind, mit der Gewalt eines Naturereig⸗ 
niſſes hereinbricht. Ein Einzelner wirft wegen 
einer vielleicht ganz unbedeutenden Veranlaſſung, 
der ihm die Galle überlaufen läßt, das Werk⸗ 
zeug zu Boden: „Nun iſt's aber genug!“ 
Seine Genoſſen in demſelben Arbeitsraum thun 
daſſelbe; in großer Erregung begeben ſie ſich 
in die nächſte Arbeitsſtätte, in wenigen Sekunden 
ſind die Arbeiter dort dem Beiſpiel gefolgt und 
nun geht der Zug von einem Feuer zum andern, 
von einer Werkſtatt zur andern; innerhalb einer 
halben Stunde haben Tauſende von Arbeitern 
einer Fabrik die Arbeit „geſchmiſſen“, die 
wenige Minuten vor dem Abbruch noch nicht 
die Ahnung davon hatten, daß ſie ſich ſchon 
heute an einem Strike betheiligen würden, und 
es iſt dabei ſchwer feſtzuſtellen, in welchem 
Raum und durch wen die Bewegung veranlaßt 
wurde. Die Führer mögen dabei zuweilen die 
eigentliche Schuld tragen, indem ſie die Er⸗ 
hitzung der Gemüther angefacht haben. Aber 
im Augenblick des Ausbruchs muͤſſen fie ſich 
einfach der Maſſe anſchließen, ſonſt werden ſie 
bei Seite geſchoben. Und liegt die Veranlaſſung 
zu einem ſolchen Strike nicht in den be ſonderen 
Verhältniſſen eines einzelnen Werkes, ſondern 
in einer einen ganzen Bezirk umfaſſenden Ur⸗ 
ſache, ſo verbreitet ſich dann der Strike von 
einem Werk zum andern. Wer einmal von 
einer Leidenſchaft ergriffen iſt, der denkt weder 
an Kontrakt noch an ſonſt etwas, was 4 


10% 


ſchaften einigermaßen abgekühlt find, ſo iſt d 
Zeit zum Verſuche der Einigung da, und es 
ſcheint, daß die Regierung zu dieſem Zwecke 
die Bildung einer Art von Einigungsamt ad 
hoc, zu welchem Vertreter beider ſich gegen⸗ 
überſtehenden Theile zuſammenwirken ſollen, 
angeregt hat. Das iſt ſehr erfreulich; 
denn hüben wie drüben glaubt man 
ſich etwas zu vergeben, wenn man auch nur 
ein Titelchen von den Bedingungen, die man 
aufgeſtellt hat, aufgeben würde. Die weſt⸗ 
fäliſchen Zechenbeſitzer verlangen von den Ar: 
beitern, daß dieſe ſämmtlich erſt wieder die 


„Er kann nicht wiſſen, wo mein Großvater 
in der Kirche zu ſitzen pflegte — —“ 

„Es ſteht alles genau im Taſchenbuch ver⸗ 
zeichnet“, entgegnete Peter Scone, „damit im 
Fall meines plötzlichen Todes — —“ 

„Genug, genug — ich kann keinen Augen⸗ 
blick länger warten! — Beſprechen Sie alles 
Uebrige mit Miß Weſtbrook — —“ 

„Wohin willſt Du Mädchen?“ 

„Nach St. Lazarus — ich laufe den Weg, 
der quer über die Felder führt! — Halte mich 
niemand auf, es gilt das Glück meines ganzen 
Lebens zu ſichern!“ t 

Mit dieſen Worten ſtürzte Dorcas aus dem 
Zimmer, und gleich darauf hörten ſie, wie die 
Hausthür hinter ihr ins Schloß fiel. Mabel 
eilte ans Fenſter, um ſie aufzufordern, nicht 
allein zu gehen, doch hatte ſie ſchon den Garten 
verlaſſen und rannte ſo ſchnell ihre Füße ſie 
zu tragen vermochten, auf dem Wege nach St. 
Lazarus dahin. 

10. Kapitel. 
Die Begegnung. 

Allein mit Peter Scone geblieben, überlegte 
Mabel eine Weile, was zu thun ſei, da ſie ſich 
nicht entſchließen konnte, Dorcas durch Nacht 
und Dunkelheit den weiten Weg allein verfolgen 
zu laſſen. Endlich ſchritt fie der Thür zu und 
dies gewahrend, fragte der Greis: 

„Was — was wollen Sie jetzt thun?“ 

„Ich will Dorcas nach — —“ N 

„Das iſt ganz überflüſſig, denn ſie wird 
längſt in St. Lazarus ſein, ehe Sie den 
Kardinalsthurm erreichen!“ 

„Aber jener ſchreckliche Menſch — ihr 
Vater —“ 

„Der iſt kein Menſch, ſondern nur ein 
elender Schuft!“ entgegnete zornig Peter Scone. 
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Arbeit aufnehmen müſſen, um ihre „Bot⸗ 
mäßigkeit! zu beweiſen; die Arbeiter 
weiſen eine ſolche „Botmäßigkeit“ als en t- 
ehrend vielleicht zurück; und wenn da nicht 
ein Forum iſt, von dem aus ein Ausgleich ein⸗ 
geleitet werden kann, wo die Arbeiter nicht als 
„botmäßiger“, ſondern als auf dem Grunde 
gleichen Rechts verhandelnder Theil erſcheinen, 
ſo müſſen die Gegenſätze ſich immer noch mehr 
verſchärfen und die Arbeiter werden in die 
Hände der Sozialdemokratie getrieben. Zum 
Strike ſelbſt liegen noch folgende Meldungen 
vor: Wie vorauszuſehen war, hat die E r- 
klärung der Gruben verwaltungen 
des Dortmunder Oberbergwerksbezirks, welche 


ſetzung jeder Lohnerhöhung macht, nur zur 
Verſchärfung des Strikes beigetragen. Auf faſt 
allen Zechen des Eſſener Reviers iſt die Arbeit 
eingeſtellt Die Zahl der Strikenden 
wird auf 90000 Mann mit 93 000 
Tonnen täglicher Förderung 
berechnet. Weshalb erklären die Gruben⸗ 
verwaltungen nicht rückhaltlos, in welchem Um⸗ 
fange ſie zu Lohnerhöhungen bereit ſind? 
Weiteres Militär iſt in das Strikegebiet ent⸗ 
ſandt, Zuſammenſtöße haben ſtattgefunden, Un⸗ 
ſchuldige, Frauen und Kinder find getödtet. 
Gegenüber der geſtrigen Meldung des Wolff'ſchen 
Bureaus berichtet die „Rhein. Weſtf. Ztg.“, 
die ſicherlich nicht im Verdacht der Parteinahme 
für die Strikenden ſteht: „Die Ruhe und Ord⸗ 
nung iſt im geſammten Oberbergamtabezirk 
d ſeit Sonnabend nirgendwo getort 


* 


breitete Gerücht von einem Zuſammenſto ß 
zwiſchen Militär und Bergleuten auf der eche 
„Margarethe“ und bei Aplerbeck, wobei ( Per- 
ſonen getödtet fein ſollten, hat ſich e!s rund» 
los herausgeſtellt. — Angeblich iſt eine D \- 
putation der eſtfäliſchen Gruben⸗ 
arbeiter in Berl, eingetroffen. 


Deutſcher Reichstag. 
66. Sitzung vom 13. Mai. 


Das Haus lehnte heute die ſtrafrechtliche Verfol⸗ 
gung des Verfaſſers des Flugblatts „An die Wähler 


„Vielleicht treffen ſie gar in der Kirche zu⸗ 
ſammen,“ fuhr Miß Weſtbrook fort. „Viel⸗ 
leicht hat er gar ſchon das Teſtament gefunden 
und dann — nein, ich will ihr folgen — —“ 

„Was aber ſoll aus mir werden? Wird 
Jemand hier für mich ſorgen, oder muß ich 
jetzt, wo ich Niemand mehr nützen kann, meiner 
Wege gehen? Es wird ſchlimmer mit meinem 
Kopfe — —“ 

„Sollen wir einen Arzt holen laſſen?“ 
fragte theilnehmend Miß Weſtbrook. 

„ habe mein ganzes Leben keinen ge⸗ 
braucht, und will jetzt nicht erſt noch damit 
anfangen!“ 

„Ich will die Wirthin beauftragen, Ihnen 
ein Zimmer mit Bett anzuweiſen — —“ 

„Nein, laſſen Sie mich hier, bis Dorcas 
kommt —“ 

„Sie müſſen ermüdet ſein, da Sie heute 
ſo viel Anſtrengung und Aufregung gehabt.“ 

„Ich habe immer viel von Dorcas Halfday 
gehalten und wäre für ſie durch Feuer und 
Waſſer gegangen, obgleich wir im Hoſpital uns 
auch genug gezankt. Wollen Sie doch gehen, 
junge Lady?“ 

„Ja, ich muß mich überzeugen, was aus 
ihr geworden!“ 

Mabel verließ das Zimmer, um ſich mit 
Hut und Mantel zu verſehen, und als ſie 
wieder zurückkehrte, fand ſie den Greis mit 
geſchloſſenen Augen und in dem Seſſel zurück 
geſunken. In der Meinung, er ſei eingeſchlafen, 
wollte ſie ſich ſchnell zurückziehen, als ſie ſeine 
Stimme vernahm. 

„Sie verlieren nur ihre Zeit, denn Sie 
können nicht wiſſen, wo Sie Dorcas ſuchen 
müſſen, und verrathen vielleicht gar ihrem Vater 
ihre Anweſenheit, wenn wirklich er nach St. 
Lazarus gegangen iſt.“ 


der Tagesordnung ſtehen die Anträge 


des Weſthavelländiſchen Kreiſes“ ſowie die Genehmi⸗ 
gung eines Strafverfahrens gegen den Abg. Grillen⸗ 
berger für die Dauer der Seſſion ab. Der Geſetz⸗ 
entwurf, betr. die Geſchäftsſprache der gerichtlichen 
Behörden in Elſaß Lothringen wurde in 3. Leſung an⸗ 
genommen. Auf Antrag des Abg. Rickert wurde der 
Bericht der Rechnungskommiſſion über die Allgemeine 
Rechnung über den Reichshaushalt für 1884/85, in 
welchem es ſich um die Forderung der Gegenzeichnung 
Allerhöchſter Ordres in militäriſchen Dingen durch den 
Reichskanzler handelt, an die Kommiſſion zurückver⸗ 
wieſen. Auf Anfrage des Abg. Böckel erklärt Staats⸗ 
ſekretär von Maltzahn, er ſei nicht in der Lage, über 
die künftige Geſtaltung der Reichsbank in dieſem Augen⸗ 
blick eine Erklärung abzugeben. Das Haus geht als⸗ 
dann zur Prüfung der Wahl des Abg. Henneberg 
(Gotha) über, deren Gültigkeit die Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion beantragt. Abg. Barth (dfr.) beleuchtet die 
mißbräuchliche Anwendung des Sozialiſtengeſetzes 
ſeitens der Gothaiſchen Regierung, zu deren Vertheidi⸗ 
gung der Gothaiſche Bevollmächtigte, Herr Heerwarth, 
wiederholt in die Debatte eingreift. Für die Gültig 
keit der Wahl ſprechen von den Nationalliberalen die 
Abgg. Peters und Kulemann, von der Reichspartei 
Müller (Marienwerder), gegen dieſelbe Singer, (Soz), 
Rickert, Träger (dfr.) und v. Heeremann (Zent.) 
Rickert beantragt, die Wahl für ungültig zu erklären. 
Die Abſtimmung, welche durch Zählung erfolgt, er⸗ 
giebt Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. Für die Gültig⸗ 
keit der Wahl ſtimmen 73, für Ungültigkeit 65 Mit- 
glieder. Für die Ungültigkeit ſtimmen die Sozial ⸗ 
demokraten, die Freiſinnigen und Zentrum geſchloſſen; 
ferner der konſervative Präſident v. Levetzow, der 
Vizepräſident v. Unruh (Bomſt) (Rp.), von den National ⸗ 
liberalen die Abgg. Hobrecht und Miquel. Abg. von 
Bennigſen entfernte ſich unmittelbar vor der Abſtim⸗ 
mung. Die nächſte Sitzung findet Dienſtag ſtatt. Auf 
römel und 
v. Benda, betr. das Reichszolltarifamt. Antrag Stöcker, 
Verbot der Branntweineinfuhr in den Schutzgebieten, 
Antrag Windthorſt, Ausdehnung der Beſtimmungen 


| über die Religionsfreiheit nach dem Kongoakte auf BE 


tichen S > 


ee eh 
Berlin, 14. Mai. 


— Der Kaiſer, welcher am Sonnabend 
Nachmittag in der Umgegend von Potsdam 
einige Stunden gepirſcht hatte, kehrte Abends 
wieder nach Berlin zurück und konferirte am 
Sonntag Morgen längere Zeit mit dem Kriegs⸗ 
miniſter und dem aus dem weſtfäliſchen Strike⸗ 
gebiet zurückgekehrten Miniſter des Innern 
Herrfurth. Am Sonntag Nachmittag beſuchte 
der Kaiſer noch das Atelier des Malers von 
Heyden. Am Montag Vormittag begab ſich 


„Ich werde zmich tödtlich ängſtigen, bis ich 
ſie wiederſehe!“ 

„Sie können ganz unbeſorgt ſein, Dorcas 
iſt an ſolche Wege gewöhnt — —“ 

„Gewöhnt? Wie meinen Sie das?“ 

„Sie hat manchen Kampf mit dem alten 
Adam beſtanden, weil ſie die Zuſammenkünfte 
mit ihrem Geliebten jenſeits unſerer F. nſer 
nicht aufgeben wollte.“ 

„So, hat Dorcas einen Geliebten!“ 

„Gewiß, Lady, und Niemand — —“ 

„Erzählen Sie mir ſpäter davon, Mr. 
Scone, ich muß jetzt fort — lollten Sie aber 
unterdeß irgend etwas wünſcken, jo klingeln 
Sie nur —“ 

„Ich habe noch kein Abendbrot gehabt — 
auch ift hier eine furchtbare Zugluft, die mir 
altem Manne noch den Tod bringen wird!“ 

„Sie vergeſſen, daß Sie ſelbſt die Fenſter 
zerſchlagen.“ 

„Es iſt wahr, ich habe das mit meinem 
Stock gethan, laſſen Sie ſie aber verſtopfen —“ 
„Ich will die Wirthin ſchicken — —“ 

Miß Weſtbrook verließ den Greis, ertheilte 
der Wirthin die erforderlichen Aufträge und 
ſchritt dann aus dem Hauſe und in die Nacht 
hinaus. An der Gartenpforte angelangt, hörte 
ſie auf der Landſtraße feſte, raſche Schritte 
daher kommen, welche ihr nicht unbekannt er⸗ 
ſchienen. Der Wanderer, den ſie noch nicht zu 
erkennen vermochte, kam von der Stadt, ſie 
zögerte, den Garten zu verlaſſen, wo ein dichtes 
Gebüſch ſie zum Theile verbarg, als er aber 
näher gekommen und im Begriff war, an ihr 
vorüberzugehen, rief ſie überraſcht und zugleich 
aus ihrem Verſtecke hervortretend: 

„Mr. Halfday, Sie?“ - 

Es war in der That Brian Halfday, welcher 


der Kaiſer nach dem Tempelhofer Felde, um 
daſelbſt der Beſichtigung des 1. Bataillons und 
des Füſilierbataillons des Kaiſer Alexander⸗ 
Garde⸗Grenadierregiments Nr. 1 beizuwohnen. 
Ueber die Reiſe des Kaiſers nach Braunſchweig 
ſcheint ein merkwürdiges Dunkel zu walten. 
Die Stadt iſt zum Empfange des Kaiſers ſeit 
drei Tagen feſtlich geſchmückt. Viele Fremde 
treffen fortgeſetzt ein, viele reiſen wieder ab. 
Durch die Ungewißheit veranlaßt, ſchwirren der 
„Poſt“ zufolge unglaubliche Gerüchte umher. 
Offiziell war am Sonntag weder die Zeit der 
Ankunft noch eine Abſage des Kaiſerbeſuchs be⸗ 
kannt. Nach der „Poſt“ war die Reiſe des 
Kaiſers nach Braunſchweig für Sonntag beab⸗ 
ſichtigt, jedoch wegen dringender Regierungsge⸗ 
geſchäfte wieder aufgehoben worden. Mehreren 
Telegrammen aus Braunſchweig zufolge iſt der 
Beſuch des Kaiſers auf nächſten Sonnabend 
angeſagt worden. x 
Die Kaiſer in ift am Sonntag früh 
von ihrem Beſuch bei ihrer Schweſter der 
Herzogin zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Glücksburg wieder in Berlin eingetroffen. 

— Die Königin⸗Mutter von Baiern hatte 
am Sonnabend eine ſehr unruhige Nacht. Die 
Schwäche nimmt zu. Nach dem am Montag 
veröffentlichten Tagesbericht hatte die Königin⸗ 
Mutter wieder ſehr wenig Nachtruhe; der Ver⸗ 
fall der Kräfte nimmt zu. 0 

— In der am Sonntag im Reichskanzler⸗ 
palais unter dem Vorſitz des Reichskanzlers 
ſtattgehabten Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums erſchien auch der Kaiſer und 
nahm an der mehrſtündigen Berathung über 
= a e im Ruhrkohlengebiete 

eil. 

— Dem kommandirenden General des 1. 
Armeekorps, General der Infanterie von Kleiſt 
int nach einer Mittheilung der „Dig. Ztg.“ 
unter Verleihung des Großkreuzes des rothen 
rordens der nachgeſuchte Abſchied bewilligt. 
Als ein Nachfolger wird der frühere Kriegs⸗ 
niniter General Bronſart v. Schellendorf 
bezeichnet. 5 54 

- Stöcker führte vor ſeinen Chriſtlichſozialen 
am Freitag Abend einen Eiertanz auf. Im 
Anfang erklärte Stöcker ausführlich, daß „Ver: 
Handlungen gepflogen worden find, welche dazu 
geführt haben, daß ich vorläufig auf den poli- 
tiſchen Parteikampf in Berlin verzichte.“ Der 
volzſche Parteikampf in Berlin in feiner gegen: 
wangen Geſtalt ſei kein heilſamer. Darum 
wolle er verſuchen, ob die Verhältniſſe beſſer 
werben, wenn er fi von dem Parteikampf 
tücziehe. Er würde ſich freuen, wenn va⸗ 
urch die unerquicklichen Verhältniſſe ausge⸗ 


süher und die Gegner beſiegt würden. Wenn de 
Situation recht be⸗ ar 
b die viele Zeit, die der | fin 


die hriſtlichſozialen die 
seien, fo würden ſie ie v | 
angenehme e gekoſtet habe, der 
örberung der ſozialen Fragen widmen. Dann 
ober ging Stöcker auf die Tagesereigniſſe 
ber, die Bewegung im Kohlenrevier. Man 
ite eine ähnliche Bewegung wie in Belgien 
n Deutſchland nicht für möglich gehalten. 
Das einzige Sicherungsmittel dagegen ſei die 
logialpolitiiche. Geſetzgebung (bekanntlich iſt ge⸗ 
rade in den Knappſchaftsvereinen der Bergleute 
zieht ſtill ſtand und nicht minder überraſcht 
entgegnete: 

„Sie hier, Miß Weſtbrook? Es iſt alſo 
dach ſchon etwas geſchehen, was ich noch zu 
oerlindern meinte? Wohin aber wollen Sie?“ 

„Ich will Ihnen Alles erzählen, wenn 
Sie mih nach St. Lazarus begleiten können —“ 

„Ich bin gleichfalls auf dem Wege dahin —“ 

„Ihre Schweſter wird bereits dort ſein. 
Peter Scone hat ihr eine Mittheilung gemacht —“ 

„Von einem Teſtament — ich weiß es!“ 

Auch Sie haben davon gehört?“ 

Ich und ich will Ihnen ſogleich Alles er: 

zähen, allein jagen Sie mir, ob Sie Scone 
geſehen?“ 

„Er iR dort in meiner Wohnung!“ und 

damit deutet ie nach dem im Hintergrunde 
liegenden Haute 

„Wohnen Sie dort?“ 

„Ja, ſeit heute.“ 

„Ehe wir weiter gehen, möchte ich den 
alten Schurken ſehen,“ und er wandte ſich dem 
Hauſe zu, doch Mabel geſtattete dies nicht, 
ſondern ſagte mit großer Beſorgniß: 

„Wir verlieren unnöthige Zeit, Mr. Halfday! 
Dorcas kann in großer Gefahr ſein, wenn Ihr 
Vater fie getroffen — —“ 

„Sie haben Recht, Miß Weſtbrook,“ ent⸗ 
gegnete er, an ihre Seite tretend, „ich kann 
auch von Ihnen den ganzen Zuſammenhang 
erfahren!“ 

Sie waren kaum einige Schritte gegangen, 
als er wiederum ſtill ſtand und ſagte: 

„Es iſt vollkommen überflüſſig, daß Sie 
mich begleiten, Miß Weſtbrook, iſt wirklich 
meine Schweſter in Gefahr, weshalb auch da 
vielleicht noch Sie hineinziehen —“ 

„Laſſen Sie mich mitgehen, Mr. Halfday,“ 
entgegnete ſie dringend. „Ich würde im Hauſe 
doch keine Ruhe haben, und wäre auch ohne 
Sie gegangen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


die gerühmte Zwangsverſicherung längſt im 
weiteſten Umfange durchgeführt. Indem Stöcker 
das Mancheſterthum verurtheilte, mußte er auf 
der anderen Seite zugeben, daß gerade die 
engliſchen Gewerkvereine die Verſicherung einer 
Rente für Wittwen und Waiſen der Arbeiter, 
ſowie eine Verſicherung gegen unverſchuldete 
Arbeitsloſigkeit möglich gemacht hätten. Der 
Reſt der angeblich unpolitiſchen Rede galt der 
Verherrlichung der kaiſerlichen Botſchaft von 
1881 und des Altersverſorgungsgeſetzes. 
Stöcker bedauert es aber, daß der Partikularis⸗ 
mus des Bundesraths es unterlaſſen habe, die 
Organiſation auf den korporativen Genoſſen⸗ 
ſchaften aufzubauen. Indem man die Sache 
bureaukratiſch betreibe, nehme man den Ar⸗ 
beitern die heilſame ſoziale Arbeit für ſich 
ſelbſt weg, welche ſie nothwendig haben müſſen, 
um von ihren falſchen ſozialiſtiſchen Ideen ab⸗ 
zukommen. — Profeſſor Wagner ging dann 
noch weiter auf die Politik ein. Die chriſtlich⸗ 
ſoziale Partei habe von wenigen Seiten 
Dank, von vielen Seiten Angriffe erfahren. 
(Ruf: Pindter, Schweinburg!) Stöcker 
aber vertrete „das Gute, Schöne, Wahre, 
das Chriſtliche, das Deutſche.“ Profeſſor 
Wagner fordert alsdann die Verſammlung zu 
einem Hoch auf auf unſeren braven, treuen, 
ehrenfeſten, muthigen, unentwegten Hofprediger 
Stöcker. — Am Ausgange des Lokals rief ein 
Zeitungshändler Zeitſchriften, wie „Der ewige 
Jude“ und „Schmeißt ihn raus, den Juden 
Itzig“ zum Verkauf aus. — Auf der Straße 
hatte eine Unmaſſe Schutzleute Poſto gefaßt. 
Und das nennt der „brave, die Wahrheit über 
alles liebende, treue Hofprediger Stöcker“ ein 
Verzichtleiſten auf jeden Parteikampf. 

— Ueber den bisherigen Verlauf der 
Samoakonferenz ſind die widerſprechendſten 
Meldungen im Umlauf. Anſcheinend ſteht zur 
Zeit nur noch die Entſcheidung über die Perſon 
des künftigen „Königs“ von Samoa aus. 

— Die Lohnbewegung nimmt auch im Reiche 
einen immer größeren Umfang an. In Ham⸗ 
burg ſtreiken ſämmtliche Brauer. Sie fordern 
u. A. eine Verkürzung der Arbeitszeit, Be⸗ 
ſchränkung der Sonntagsarbeit, Erhöhung des 
Lohnes für die Ueberſtunden u. ſ. w. Auch 
die Töpfergeſellen bereiten in Hamburg einen 
Ausſtand vor. Sie fordern 9ſtündige Arbeitszeit 
und 15 pet. Lohnerhöhung. Die Meiſter 
wollen 10 pEt. bewilligen, lehnen jedoch Ver⸗ 
kürzung der Arbeitszeit ab. In Wilhelmshaven 
ſind die Schuhmachergeſellen wegen Einführung 


die 
Sie fordern eine 
der bisher 8 Mk. bis 
8,50: Mk. beträgt, auf 10 Mk. pro Woche. In 
Zedickau beträgt die Zahl der ſtrikenden Bau: 
arbeiter etwa 400. 
Metallarbeiter in die Lohnbewegung eingetreten; 
fie verlangen Beſſerung der Loynverhältniſſe. 
In Wurzen beträgt die Zahl der feiernden 
Maurer und Zimmerer ca. 400. 

— Die Errichtung einer Schutztruppe für 
Deutſch⸗ Südweſtafrika beſtätigt ſich. Nach 


Mittheilung verſchiedener Blätter wird die 


Ankunft der Truppe an ihren Beſtimmungs⸗ 
orten bereits im Juni erwartet. Zum Trans⸗ 
port ſoll ein eigener Dampfer gemiethet worden 
ſein. Die Truppe beſteht nur aus Weißen, 
und zwar in Deutſchland angeworbenen Ka⸗ 
valleriſten. Die Truppe, welche höchſtens aus 
30 Mann beſteht, ſoll unter Befehl eines Haupt⸗ 
manns kommen. 

— Das nunmehr feſtgeſtellte Programm 
für die am 16. Oktober in Waſhington zu⸗ 
ſammentretende Marinekonferenz enthält aus⸗ 
ſchließlich Vorſchläge zur Sicherung und Er⸗ 
rettung von Leben und Eigenthum zur See. 
— 


Ausland. 


Warſchau, 13. Mai. Ein großer Brand 
hat am vergangenen Sonnabend in der Gouver⸗ 
nementsſtadt Minsk (60 000 Ew.) über 50 
Gebäude, darunter die Realſchule und die 
Bureaux der Libau⸗Romnyer Bahn, in Aſche 
gelegt. Der Schaden beträgt gegen 600 000 
Rubel. Eine Perſon iſt todt, mehrere haben 


ſchwere Brandwunden erlitten. Vermuthlich iſt 


das Feuer angelegt. 


Petersburg, 13. Mai. Die Meldung, 


daß der Reichsrath dem früheren Verkehrs⸗ 


miniſter Poßjet wegen Läſſigkeit der Geſchäfts⸗ 
führung einen ſcharfen Verweis ertheilt habe, 
wird dementirt. Es ſei in dieſer Angelegenheit 


noch gar kein Beſchluß gefaßt und falls es zu 
einem ſolchen Beſchluſſe komme, unterliege der⸗ 


ſelbe zuvor noch der Sanktion des Kaiſers, ehe 


er überhaupt zur Ausführung gelangen könne. 


— Der Schah von Perſien paſſirte am Sonn⸗ 
abend Nachmittag die ruſſiſche Grenze bei 
Dſhulfa, wo derſelbe von ruſſiſchen Würden⸗ 
trägern und einer Ehrenwache von 150 Koſaken 
empfangen wurde. 


feiner friedlichen Arbeit af 


In München find! die, 


Rom, 13. Mai. Ueber die Katholiken⸗ 
kongreſſe, welche die weltliche Herrſchaft des 
Papſtes verlangen, wurde, anknüpfend an die 
früher eingebrachten Interpellationen, am Sonn⸗ 
abend in der italieniſchen Deputirtenkammer 
verhandelt. Der Interpellant Pais fragte den 
Miniſterpräſidenten Crispi mit Bezug auf 
Oeſterreich⸗Ungarn, welches die Abſichten Crispi's 
gegenüber der Haltung der Verbündeten Italiens 
ſeien. Italien achte auf das Gewiſſenhafteſte 
die internationalen Verpflichtungen und Rück⸗ 
ſichten; Oeſterreich⸗Ungarn gehe jedoch Italien 
gegenüber nicht in der gleichen Weiſe vor. 
Crispi erklärte, der katholiſche Kongreß in 
Wien ſei eine Privatverſammlung geweſen, an 
der faſt nur der niedere Klerus theilgenommen 
habe und in welcher nicht einmal der vierte 
Theil des öſterreichiſch⸗ungariſchen Episkopats 
vertreten geweſen ſei. Es ſei ein ſchwerer 
Irrthum, zu glauben, daß dieſe Kundgebungen 
von den betreffenden Regierungen provozirt 
wurden. Die italieniſche Regierung habe gar 
keinen Grund gehabt, ſich hiermit zu beſchäftigen, 
da ſie zu eiferſüchtig auf die eigene Unab⸗ 
hängigkeit ſei, um ſich in das zu mengen, was 
in anderen Staaten geſchehen, um ſo mehr, als 
die Kongreſſe der Katholiken keinerlei Echo in 


der öffentlichen Meinung der betreffenden 
Länder gefunden hätten. 


Entfernt davon, ſie 
zu unterſchätzen, hätten die auswärtigen Re⸗ 
gierungen erklärt, daß die Papſtfrage eine 
italieniſche ſei und hätten ſich unabläſſig be⸗ 
müht, durch ihre Haltung die Illuſionen der 
Veranſtalter dieſer Verſammlungen zu zerſtreuen. 
Der 20. September 1870 habe in Rom eine 
Schranke zwiſchen der Vergangenheit und der 
Zukunft errichtet. Die Vergangenheit könne 
nicht wiederkehren, Italien fürchte derartige un⸗ 
nütze Verſuche nicht; es ſei ſtark genug, ſeinen 
Rechten Achtung zu verſchaffen. Pais erklärte 
ſich durch dieſe Erklärungen nicht befriedigt. 
Paris, 12. Mai. Der Präſident ſucht 
für die Pariſer Ausſtellung den Fremden 
gegenüber bei jeder Gelegenheit Propaganda zu 
machen. Bei einem Sonnabend Abend in dem 
Hotel de Ville zu ſeinen Ehren ſtattgefundenen 
Banket, erwiderte Carnot auf die Begrüßung 
des Präſidenten des Munizipalraths, er ſpreche 
ſeinen Dank dafür aus, daß ihm Gelegenheit 
gegeben ſei, alle diejenigen zu begrüßen, die zu 
dem Glanze der Ausſtellung beigetragen. Unter 
dieſen habe ſich die Stadt Paris in hervor⸗ 
ragender Weiſe betheiligt, und ihre Bemühungen 
ſeien von bisher nicht dageweſenem Erfolge 
gekrönt worden. Dieſe bewundernswerthe 
Stadt, auf die wir mit Recht Holz find, dieſer 
Bienenkorb von Arbeit, läßt ſch nicht durch 


Zuneigung und gegenſeitigem ungetrübten Ver⸗ * 


trauen zwiſchen dem Fürſten und ſeinen lieben 
Luxemburgern kennzeichne. 
——— ed 
Provinzielles. 
Strasburg, 13. Mai. Das hieſige 
Hotel „Sansſouci“ iſt durch den Aufbau eines 
Stockwerks vergrößert. Im laufenden 
Rechnungsjahr werden 350 pCt. der Klaſſen⸗ 
bezw. Einkommenſteuer als Gemeindeabgaben 
erhoben. Im Jahre 1888/89 gelangten 375 pCt. 
zur Erhebung. — Geſtern fand im Saale des 
Hotels de Rome ein Bazar zum Beſten unſeres 
Waiſenhauſes „Kinderheim“ ſtatt; der Ertrag 
iſt ein ſehr befriedigender zu nennen. Die un⸗ 
verkauft gebliebenen Gegenſtände werden am 
19. d. M. verlooſt werden. — Der 10jährige 
Sohn des Sattlermeiſters R. hieb ſich vor 
einigen Tagen beim Holzſpalten ſo unglücklich 
mit dem Beile in den rechten Fuß, daß der⸗ 


ſelbe dauernd ſteif bleiben wird. — Der Be⸗ 


amte, welcher ſich eine Blutvergiftung infolge 
Ritzens mit dem Raſirmeſſer zugezogen, hatte 
ſich ſelbſt raſirt. 

Graudenz, 13. Mai. Auf dem Schloß⸗ 
berge haben heute früh die Ausgrabungsarbeiten 
begonnen, um die Stätte des alten Schloß⸗ 
brunnens aufzufinden. Bei dieſen Arbeiten ift, 
man auf Dinge geſtoßen, die man nicht er⸗ 
wartet hatte. Nachdem man eine Schicht 
Ziegelſchutt durchbrochen und darin nur einen 
Geſims⸗Formziegel und einige Rillenziegel ge⸗ 
funden hatte, ſtieß man im gewachſenen Boden 
auf eine Stelle mit ſchwarzer Erde und in 
dieſer Erde fand man eine Anzahl Kohlenſtücke, 
Urnenſcherben mit Ornamenten, die auf den 
Burgwalltypus deuten, Fiſchſchuppen, Röhren⸗ 
und Kieferknochen von verſchiedenen Thieren, 
als Hirſch und Schwein, auch einen Vogel⸗ 
knochen und einen Bärenzahn, ferner eine An⸗ 
zahl ſtark verroſteter Eiſenſtücke ꝛc. Die 
intereſſanten Arbeiten zogen, wie das hieſige 
Blatt berichtet, im Laufe des Tages viele 
Neugierige an. 

Danzig, 13. Mai. In der heute Vor⸗ 
mittag unter dem Vorſitz der Herrn Ober⸗ 
präſidenten abgehaltenen Sitzung des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes des weſtpreußiſchen 
Zentral⸗Hilfs⸗Komitees wurde aus den ver⸗ 
hältnißmäßig nur noch geringen verfügbaren 
Mitteln des Komitees ein Betrag von 20.000 


Mark dem Herrn Oberpräſidenten zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, um denjenigen Bewohnern von 
Neufähr und Bohnſack, deren Grundſtücke in 


dieſem Frühjahr non der Strömung fortgs⸗ 
riſſen find, Beihilfen zur Wieder beſchaffung des 


unfruchtbare Agitationen beſeitigen, noch von verloren gegangenen Mobiliars, der Geräthe 


völkerung von Paris darf en guten Theil 
unſerer Anerkennung fürn in Anspruch 
nehmen. Zwar ſei die nicht 
vollendet, aber die Aufgabe die noch zu ihun 
übrig bleibe, ſei leicht, denn ſie entſpreche ganz 
dem Empfinden der gaſtfreien Stadt, die ihre 
Gäſte willkommen heiße. Alle Völker würden 
in Paris die herzgewinnende Liebenswürdigkeit 
finden, welche die Stadt ſo überraſchend ſchnell 
für die Fremden in ein neues Vaterland ver⸗ 
wandle. Alle Gäſte würden Paris nicht ohne 
die tiefe Ueberzeugung verlaſſen, daß Frankreich 
ſchaffe für den Frieden der Welt, für die 
Verbrüderung der Völker. Carnot ſchloß mit 
dem von begeiſterten Zurufen begrüßten Toaſt 
auf die Stadt Paris. — Zur Kennzeichnung 
des Boulangismus in Frankreich wird der 
„Köln. Ztg.“ eine intereſſante Mittheilung ge⸗ 
macht. Der Pariſer Journaliſt Cahu, zugleich 
Offizier der Territorial⸗Armee, war vor kurzem 
vom Kriegsminiſter wegen boulangiſtiſcher 
Geſinnungen und einer Reiſe nach London zu 
Boulanger gemaßregelt worden. Cahu will nun 
gegen die Strafe beim Staatsrath Berufung 
einlegen, und er erbietet ſich, die Namen von 
zwei Kriegsminiſtern, einem Hauptmann und 
einer Dame anzugeben, die der Republik 
Spitzeldienſte in der Umgebung des Generals 
Boulanger und im Offizierkorps leiſten. — 
Nach einer Pariſer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ 
dürfte der Senatsausſchuß ſeine Unterſuchung 
gegen den 20. oder 25. d. Mts. bendet haben. 
Man bereitet die öffentliche Meinung darauf 
vor, daß er weder einen Anſchlag auf die 
Sicherheit des Staates, noch einen Verſuch, 
Militär zum Abfall von Gehorſam zu ver⸗ 
leiten, gefunden, jedoch in der Geldgebahrung 
Boulangers während ſeiner Miniſterſchaft Un⸗ 
gehörigkeiten entdeckt habe. 

Haag, 13. Mai. Das vierzigjährige Re⸗ 
gierungsjubiläum des Königs der Niederlande 
iſt am Sonntag in dem Königreich feſtlich be⸗ 
gangen worden. Das Jubiläum iſt wegen der 
ihm vorhergegangenen Vorkommniſſe von be⸗ 
ſonderem Intereſſe. Ueber die Proklamation 
des Königs haben wir bereits geſtern berichtet. 
In ſeiner Antwort auf die Adreſſe des Staats⸗ 
raths erklärt der König, das Geſchick ſeiner 
treuen Luxemburger habe während der grauſamen 
Prüfung, die er erduldet, ſeinen Geiſt beſchäftigt. 
Die Kräfte, welche die Vorſehung ihm noch be⸗ 
wahrt habe, werde er auf die Fortdauer der 
Sicherheit und des Fortſchrittes verwenden, 
welche die vierzigjährige Aera von Einigkeit, 


2c, zu gewähren. Für die 
bänden und Grundbeſitz erhofft man bekanntlich 
Entſchädigungen aus Staatsmikteln. Ferner 
wurde der Herr Oberpräſident ermächtigt, in 
Fällen dringender Nothſtände auch ferner aus 
Mitteln des Komitees, ſo weit ſolche disponibel 
ſind, mit Beihilfen lindernd einzutreten. 


D. 3.) 

Kahlberg, 13. Mai. Die Fiſcher Baum⸗ 
gart, Sperling und Moderſitzti jun. aus 
unſerm Seebade Kahlberg waren am 8. d. M. 
auf den Lachs: reſp. Flundernfang in See ges 
fahren. Infolge des ſtetig zunehmenden Nord⸗ 
windes waren ſie bald genöthigt, ans Land zu 
fahren. Die Brandung war aber ſo ſtark, daß 
ihr Boot kenterte und alle drei ertranken. 
Baumgart hielt ſich von allen dreien am 
längſten, es verließen jedoch auch ihn die 
Kräfte. Der Unglücksfall ruft hier große 
Theilnahme hervor. 

Baldenburg, 12. Mai. Das Gut Neu⸗ 
feld nebſt dem Vorwerk Haberland, etwa 1000 
Morgen groß, iſt von dem Gutsbeſitzer Bandemer 
für 109 000 Mark an den Beſitzer Zimmerman 
aus der Provinz Sachſen verkauft 57. 

ef. 

n Soldau, 13. Mai. Die aus 40 Mann 
beſtehende Kapelle des Kaiſerl. Ruſſ. Niſowski⸗ 
Inf.⸗Regts. Nr. 23 aus Mlawa hat das ange⸗ 
kündigte Konzert geſtern im Miarka'ſchen Garten 
gegeben. Zwei Knaben von etwa 12 Jahren 
wirkten mit. Der Oberſt und ſehr viele andere 
ruſſiſche Offiziere waren anweſend. Der Beſuch 


war gering. — Unlängſt erſchien plötzlich der 


Sohn wohlhabender Eltern aus dem Oberlande, 
die im Gute Rywoczin zu Beſuch weilten, bei 
dieſen und verlangte eine größere Summe 
Geld. Als er dieſes nicht erhielt, nahm er ſich 


mittels eines Revolvers das Leben. 


Pobeuftein, 13. Mai. Eine Millionen⸗ 
erbſchaft, die ſchon einmal in das Reich der 
Vergeſſenheit geſunken war, macht nach der 
„Erml. Ztg.“ augenblicklich wieder viel von 
ſich reden. Vor cirka 50 Jahren iſt nämlich 
aus dem hieſigen Kirchenſpiele, aus Mniodkowko, 
ein Albert Kuczewski nach Kalifornien ausge⸗ 
wandert. Derſelbe iſt im Jahre 1851 zu 
Waſhington geſtorben und ſoll eine koloſſale 
Erbſchaft von ca. 40 Millionen Dollars 
hinterlaſſen haben. Da er unverheirathet und 
ohne Teſtament geſtorben iſt, ſo hat die dortige 
Behörde ſeiner Zeit in verſchiedenen polniſchen 
Blättern wiederholt Bekanntmachungen reſp. 
Aufforderungen ergehen laſſen, um etwaige recht⸗ 


mäßige Erben dieſes enormen Nachlaſſes zu er⸗ 
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mitteln. Solche haben fih auch in Mniodowko 
gefunden, welche ihre direkte Verwandtſchaft mit 
dem Erblaſſer nachweiſen können. Dieſe glück⸗ 
lichen Erbberechtigten, welche, nebenbei bemerkt, 
ſehr arme Leute ſind, haben auch ihre Anſprüche 
oft geltend gemacht, aber, wie vorauszuſehen 
war, ohne Erfolg. Neuerdings haben ſie zur 
Regulirung des Nachlaſſes einen Rechtsanwalt 
in Allenſtein bevollmächtigt, welcher bereits mit 
großen Hoffnungen die Sache energiſch in die 
Hand genommen hat. 
Löbau, 13. Mai. In zwei benach⸗ 
barten Dörfern, Stephansdorf und Roſenthal, 
ſind Poſthilfsſtellen eingerichtet, die zwei Mal 
\ täglich durch Botenpoſten mit dem hieſigen 
Poſtamte verbunden ſind. — Am Sonnabend, 
den 11. d. Mts., hielt der hieſige neugebildete 
Lehrerverein ſeine zweite Verſammlung im 
Lilienthal'ſchen Lokale ab. In derſelben wurde 
das vom Provinzial⸗Lehrerverein vorgeſchlagene 
Thema: „Die Pflege des Deutſchthums in 
Weſtpreußen durch die Volksſchule“ vom Lehrer 
Pierzynski beleuchtet. — Kürzlich brannten im 
benachbarten Dorfe Targowiski eine Scheune 
und ein Stall des Beſitzers P. vollſtändig 


nieder. Die Entſtehungsweiſe des Feuers iſt 


noch unbekannt. 1. 
Gumbinnen, 13. Mai. Vor einigen 

Tagen war ein Trupp. Auswanderer aus 
Amerika zurückgekehrt und über die Grenze 
nach Polen gegangen. Am andern Morgen 

fand man die Leiche des einen Polen im 


Walde bei Chosezka in schrecklich zugerichtetem 


Zuſtande vor. Der Kopf war mit einem Stein, 
der neben der Leiche lag, zu einer unförmlichen 
Maſſe verunſtaltet. Außer den Unterkleidern 
fehlte ſonſt alles bei der Leiche. Höchſt wahr⸗ 
scheinlich hat ein Gefährte des Erſchlagenen, 
der mit ihm in Amerika geweſen war und der 
die Baarſchaft des Mannes kannte, den Raub⸗ 
mord ausgeführt. Der Ermordete ſoll im 
Beſitze von großen Geldmitteln geweſen ſein. 
— Hinter Suwalki wüthete in der vergangenen 
Woche ein größerer Brand. In einem Dorfe 
brach um Mitternacht Feuer aus, das ſich bei 
der Dürre in einigen Augenblicken über die 
nächſte Umgebung verbreitete, binnen einer 
Stunde ſtanden gegen 100 mit Stroh gedeckte 
Gebäude in hellen Flammen. Die Leute, die 
mit knapper Noth ihr Leben retten konnten, 
haben fonft alles verloren. Das meiſte Vieh 
blieb in den Flammen, aber auch viele Sachen 
und viel todtes Inventar iſt verbrannt. Mit 
den Gebäuden ſind alle Beſitzer in Polen, aber 
auch nur mäßig verſichert. Eine alte Frau 
und ein Knecht der im Stalle ſchlief find. in 
dem Feuer umgekommen. — Geſtern am Vor⸗ 
mitage die polniſche Kammer 
Lipowia und über das preußiſche Jolſamt Gr. 
Czymochen 100 polniſche Pferde nach! 


kamen uber 


Preußen 


hinein, die faſt ohne Ausnahme nach Paris 

gebracht werden, und für welche die Händler 
dei uns 2000 Mk Zoll bezahlen mußten 

G. H. 80 

Trakehnen, 13. Mai. Die am 8. Mai 


ei meiner Abreiſe nach Jena rufe 
allen meinen Freunden und Be 
kaunten ein herzliches Lebewohl zu. 
Jahnk 


Wollmarkt 


in allen Farben, paſſend zu Taillen, 
Blouſen, Kinder Anzügen 2c., ſtets billig 
zu verkaufen. Schnittmuſter zur unent⸗ 
geltlichen Verfügung bei 
Schwebs, 
Bäckerſtr. 166, I. 


Für Zahnleidende. 
Schmerzloſe Zahn -Operation 
durch lokale Anaestheſie 
Rünftl, Zähne u. Plomben. 

SEpee.: Goldfüllungen. 
Grün, Breiteſtraße 456. 


In Belgien approb, 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin- 
Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait, 
Eisencon str., höchster Tonfülle und fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versand frei, 
mehrwöch. Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk. monatl. an. Preisverz, franco 


hat bill 


tungsſt 


N der 


1868 Bromberg 1868. HM 
1 Zahntechniſches 
ATELIE 


Veto Bone ——— 


H. Schneider. 


1875 Königsberg 1875. 


ach en Srcienhe 405, Fr 
7 1 gut erhalt,, vorzügl. arbeitende Singer: 
Nähmaſchine verk. mit 
Mk. M. Schwebs, Bäckerſtr. 166, I. 
Ei Sohn achtbarer Eltern ſucht Stellung 
als Lehrling in einem Speditions, 
Näheres in der Exped. 
in Knabe, achtbarer Eltern, mit guter 
Handſchrift, ſucht Stellung im Comtoir 


werden für den Sommer zur Aufbewahrung 


angenommen bei O. 


2 Waggonladungen 2½ u. 3 Zoll 
ſtarke, weiße, vorjährige, jejunde 


A Birkenbo 
J. Littmanns Sohn, 


u Diverſe Möbel, a 


darunter ein Nußbaum⸗Buffet, 1 Nuß 
baumtiſch, Sopha und Polſterſtühle, 
ferner Bilder und ſonſtige Ausſtat⸗ 


Breiteſtr. 452, 1 Treppe. 
| Hafer, Wiken, Erbſen 
 KEERRSIERTRIEEER| Lissack & Wolf. 


ſchäler „Paſchal“ (an periodiſcher Augenent⸗ 
zündung leidend) brachte trotzdem 5300 Mark. 
Auch nach Danzig fand ein Transport von 
7 Pferden ſtatt. (D. Z.) 


—ü— — — — — — 


Lua kales. 
Thorn, den 14. Mai. 


— [Petition.] Der ärztliche Bezirks: 
verein Cöslin (Zweigverein Stolp) und der 
landwirthſchaftliche Verein Stolp⸗Schlawe⸗ 
Rummelsburg haben beim Reichstage in einer 
Petition den Antrag geſtellt, dahin zu wirken, 
daß Arzneiſendungen auch außerhalb der 
Schalterdienſtſtunden zur Poſtbeförderung ohne 
Berechnung des Zuſchlagsportos eingeliefert 
werden können. Hoffentlich wird dieſe Petition 
gebührende Berückſichtigung finden. 

— [Meberdie Ferien der Volks⸗ 
ſchulen] hat die Regierung zu Marienwerder 
eine neue Verfügung erlaſſen. In derſelben 
wird beſtimmt, daß die Pfingſtferien nach Schluß 
der Schule am Freitag vor dem Feſt beginnen 
und bis Mittwoch nach dem Feſte (einſchließlich) 
dauern ſollen. Bisher mußte am Sonnabend 
vor Pfingſten Unterricht ertheilt werden. Auch 
die Weihnachtsferien ſind um einen Tag ver⸗ 
längert, um den 2. Januar, der bisher nicht 
ſchulfrei war. 

— [Kaufmänniſcher Verein.] In 
geſtrigen Generalverſammlung wurde die 
Rechnung für das verfloſſene Rechnungsjahr 
entlaſtet. In der ſich an die Generalver⸗ 
ſammlung anſchließenden Vorſtandsſitzung wurde 
beſchloſſen, am 2. Juni auf 4ſpännigen, feſtlich 
geſchmückten Leiterwagen einen Ausflug na 

Barbarken zu veranſtalten. Eine Kapelle ſo 

mitgeführt und u. a. in Barbarken ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt werden. 

— [Turnverein] Heute, Dienſtag, 
Abend nach dem Turnen Hauptverſammlung. 
Tagesordnung: Wahl der Vertreter zum Gau⸗ 
turntage in Inowrazlaw. 

— [Oper.] Geſtern fand eine Wieder⸗ 


holung der Lortzing'ſchen komiſchen Oper „Der 
Wildſchütz, oder die Stimme der Natur“ ſtatt. 


Die Rollenbeſetzung war dieſelbe, wie bei der 
erſten Aufführung. — Leider war Herr Neyd⸗ 
hardt undisponirt, worunter zeitweiſe die ganze 
Vorſtellung litt. Beim Träger der Rolle des 
Grafen Eberbach hätten wir gerne ein ſalon⸗ 
mäßigeres Aeußere geſehen. 

Der zweite Knabe,] deſſen 
Verſchwinden wir geſtern meldeten, iſt auf der 
Mocker aufgegriffen. Wohlwollende Leute 
haben ſich ſeiner angenommen. Den Eltern 


des Kindes iſt bereits Nachricht gegeben. — 
— Die Eltern des Jährigen Mat e 
von der Polizei in Pflege har geg en werde 2 
müſſen, haben ſich bish ht gemeldet. Es 
ſcheint, als wer von einer zuge⸗ 
| ogenen Arbeiterfamilie, bel den Fortbauten 
Beſchafugung gefunden hat, ahſichtlich ausgeſetzt 
worden iſt. 


herrſchte bei reichlichen Zufuhren 


— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt 
Preiſe: Butter 0,90, Eier 


erkehr. 


M 


Joh 


geprüfte Krankenpflegerin. 


Meine Schnupftabake 


find in Bromberger Vorſtadt zu haben 
bei Herrn L. Wencelewsky, Mellien⸗ 


und Schulſtr.⸗Ecke. J. G. Adolph. 


Breiteftrafie 53 
(Rathsapotheke). 


m 1418 


Scharf, = 


Kürſchnermſtr., Breiteſtr. 310. 
Geſchäft. 


t N, — oder Bureau. 
igſt abzugeben 


Brieſen Weſtpr. 


cke find zu verkaufen 


offeriren 5 
f 1». Zim. z. 


Touren zuſammengeſtellt. 


eine Woh nun 
Jacobſtraſe 311 


Klempnergeſellen 


uden dauernde Beſchäftigung bei 
0 August Glogau. 
2 tüchtige Schloſſergeſellen, die gut . ) 1. Adreſſ 
anzuſchlagen verſtehen, aber nur ſolche, Unter V. B. nimmt die Expedition dieſes 

bei dauernder Beſchäftigung, verlangt 
A. Rysiewski, Bäckerſtr. 281/82. 
A Tiſchlergeſellen N id au 
finden Beſchäftigung auf Bauarbeit. Küche und Zubehör, iſt per 
R. Brüschkowski, Tiſchler in Mocker. 
BER Tiichlergejellen MR S. W 

auf gute Bauarbeit ſucht 

E. Zachäus, Coppernieusſtraße. 
Sommerwohn., m. Burſchgel. 
3. vermieth. Zu erfr. i. d. Erped. d. BI 


— [Gefunden] ein Schlüſſelbund im 
Glacis, ein einzelner Schlüſſel in der Heiligen⸗ 
geiſtſtraße, eine Peitſche in der Tuchmacherſtraße. 
— Zugelaufen iſt in einem Hauſe der 
Coppernicusſtraße ein gelber Hund. Näheres 
im Polizei⸗Sekretariat. 2 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
9 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 1,70 Mtr. 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 13. Mai. 

Weizen. Bezahlt inländiſcher gutbunt 122 Pfd. 
173 M., hellbunt 123 Pfd. 178 M., weiß 128 Pfd. 
188 M., Sommer- 121/2 Pfd. 170 M., pomiſcher 
Tranſit bunt 124 Pfd. 130 M., gutbunt 127 Pfd. 
136 M., hellbunt 129 Pfd. 142 M, ruſſiſcher Tranſit 
bunt 127 Pfd. 132 M., roth 122/3 Pfd. 123 M. 

Roggen. Inländiſcher ohne Handel. Tranfit 
unverändert. Bezahlt inländiſcher Tranſit 123/4 Pfd. 
93 M., ruſſiſcher Tranſit1 19/20 Pfd., 120/1 Pfd. und 
122 Pfd. 91 M. x 

Gerſte ruſſiſche 103—409 Pfd. 84—96 M. bez. 

Erbſen weiße Mittel⸗ 105 M. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,40 —3,80 M. bez. 


Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 14. Mai 1889. 


Wetter: warm. 

Weizen bei ſehr kleinem Angebot flauer, 125 Pfd. 
bunt 165 M., 127,8 Pfd. hell 172 M., 129/30 
Pfd. fein 175 M. 

Roggen wenig angeboten, matter, 118/19 Pfd. 
135/86 M., 120 Pfd. 137 M., 123% Pfd. 140 M. 

Gerſte Futterw. 110-118 M. 

Erbſen Futterw. 125—130 M. 

Hafer 135—145 M 


Berliner Zeutralviehmarkt. 
Amtlicher Bericht vom 13. Mai. 


Zum Verkauf: 3245 Rinder, 9212 Schweine, 
2059 Kälber und 11146 Hammel. — Rindergeſchäft 
langſam, Markt nicht ganz geräumt. la. 49—52, Ila. 
45—49, Ila. 39—43, IVa. 35 37 Mk. In 
Schweinen Ueberſtand. la. 51—52, Ila. 48 — 50, IIa. 
45—47 Mk.; Bakonier (114 Stück) 51—54 Mk. — 
Kälberhandel in guter Waare ziemlich glatt, geringe 
und Mittelwaare ſchwer verkäuflich 13. 46—56, Ila. 


Heutiger 


Kleine Chronik. 


Kombinir bare Rundreiſe⸗ 
billets. Bei Beginn der Reiſeſaiſon machen 
wir unſere geehrten Leſer auf das Bureau in 
Breslau, Antonienſtraße 9, ganz beſonders 
aufmerkſam. Daſſelbe befaßt ſich mit Zuſammen⸗ 
ſtellung und Beſorgung kombinirbarer Rundreiſe⸗ 
touren (à 1,25 in Briefmarken) und hat ſich 
dieſe Einrichtung ſeit einer Reihe von Jahren 
aufs praktiſchſte bewährt. Bei Beſtellungen 
genügt die Angabe der zu benutzenden Wagen⸗ 
klaſſe und derjenigen Orte, die ſpeziell zu be⸗ 
ſuchen gewünſcht werden, und erhält man in 
kürzeſter Zeit die vortheilhafteſten und billigſten 


— b — — — 
Holztransport auf der Weichſel. 
Am 14. Mai ſind eingegangen: Herrmann 


Schwaß von Bärwald⸗Mrewzmierz, an Ordre Thorn 
4 Traften 2207 Kiefern⸗Rundholz; Johann Ordyk von 


Franke Söhne.» Tarmobrzeg, an Franke Söhne ⸗ Liepe 404 fg. — Hammel flau. la. 40-46, lia. 30 
Traften 1815 Kiefern » Nändholz; Israel Kihl von] bis 38 Pfg. 
Karpf⸗Ulanow, aß Verkauf Thorn 3 Traften 1589 


Kiefern ⸗ 1 4 Herrmann Meteorologiſche 8 —— 


iſcher von Schmul 
Dann⸗Brosk, an Ordre Thorn 5 85 


aften 2392 Kiefern⸗ 


Kundholz; Ludtoig Joppik von Wertheim Wulki, an | J [Stunde a. n. vg Wind⸗ wolken: Grmer- 
Verkauf Thorn 1 Traft 500 Kiefern ⸗ Rundholz, 56 ö 5 i 
runde Eichen Schwellen; e Bachnik von ller⸗J 13. 2 bp. | 759.4 [21.00 SW 2 7 
Newoglaß, an Müller Bromberg 2 Traften 1187 9 hp. 759.4 [16.0 4 4 
Riefern-Rundhol. 14.] 7 ha. | 758.6 [16.8 C 1 


— 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 14. Mai. 


Waſſerſtand am 14. Mai, Nachm. 1 Uhr: 1,70 Meter 
über dem Nullpunkt. 


ae e kat 113. = Farbig jeid, Satin merveilleux 

e Banknoten 218 218,8 

Warſchan 8 Tage 18,60 | 218,75 v. Mk. 1.85 bis Mk. 5.90 per Met. — 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 10425 | 104,25 | (5. Qual.) ca. 300 Farben — verſendet roben⸗ 
Pr. 4% Conſos 06,90 | 107,00 | und ſtückweiſe porto- und zollfrei das Fabrik 
Polnische 1 5% 65,40 Depot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 

do. iquid. Pfandbriefe 59,20 Züri Muſter umgehend. Briefe koſten 
Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. II. 102,40 20 Pf. Porto. a 
Oeſterr. Banknoten 172 40 


Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . 237,00 


Weizen: gelb Mai⸗Juni s 
September-Oftober 
Loco in New⸗Hort 


Nau! 5 M nh e NR 1 35 


Nur eine Mark koſtet die Schacht. 
enthaltend 50 Pillen, d n Apothel e 
Richard Brandt' w. in den Af 


n ds 


742 bit [ “uk A 1 rei t 
4270 eine Sch für einen Monat, ſodaß die 


uni⸗Juli 7 e g 
Sagen ber- Ottober 144,00 Koſten nur wenige Pfennige pro Tag ausmachen. 
Nübö!: 5 a 117 Hieraus geht hervor, daß Bitterwäſſer, Magen 
eptember Oktober 52,6 tropfen, Salzpaſtillen, Rieinusöl und ſonſtige 
ee eee e Präparate dem Publikum viel theurer als die 


echten Apother Rich. Brandt's Schweizerpillen 
zu ſtehen kommen, dabei werden fie von keinen 
anderen Mittel in der angenehmen, unſchädlichen 
und ſicheren Wirkung bei Magen⸗, Lebe 
Gallen⸗, Hämorrhoidalleiden ꝛc. ꝛc. übertroffen. 
Man ſei ſtets vorſichtig, die echten Apothefer 
Richard Brandt's Schweizerpillen zu erhalten, 
da täuſchend ähnlich verpackte ſogenan e 
Schweizerpillen ſich im Verkehr befinden. 


Mai ⸗Juni 70er 
Aug.⸗Sep. 70er 
Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½%,q für andere Effekten 4%. 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 14. Mai 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Feſt. 
or hi = —.— Bf., u. 8.—,— bez Jeder sparsamen Hausfrau empfehlen ee | 
nicht conting. 70er —.— 7, —.— t 1 cond. Boni 
r a EREROTEGH 5 Se 


37,25 „ —.— Kommoerich's Präparate stehen in Ihrer Güte unübertroffen dal 


Einen Lehrling 
zur Bäckerei ſucht G. Sichtau, 
Culmerſtr. 
— Geübte Waſche Näherinnen finden 


dauernde Beſchäftigung bei 
S. David, Breiteſtraße 456. 


In Lagerhaus an der 
Nferbafn Sag 200 Um 
groß Kuntze & Kittler. 


Fulmer- und Schuhmacherſtraſſe; 
Ecke 346/47 vom 1. October ein Laden] 


zu verm. Siegfried Danziger. 
Der bon Herrn Grünbaum bisher inne 
gehabte Laden, nebſt 1 Stube und 


Küche, iſt vom 1. Juli er. anderweitig zu 
vermiethen. Sufeph Wollenberg, 
Culmerſtraße 306/7. 


d. Ztg. Do Ladenlokal in unſerem Haufe, 


befindet ſich 
I x be © 1 


Schmeichler, 


bouverts 


mit Firmendruck 
1000 Stück von Mk. 4,50 an 
bis Mk. 6,50 


50, 
gut gummirt und in sauberer Ausführung 
liefert schnellstens die 


Buchdrue erei 


Garantie für zahle ich Dem, der 


beim Gebrauch von 


Kothes Zahn passer 


0 a Flacon 60 Pfg. jemals Zahn⸗ 


Nr. 85 ſowie eine kleine Familien - oder aus dem. 

wohnung im Hinterhauſe Nr. 87 iſt vom 5 Gen, e erg * 

Au erfr. 1. D. Cup. d. 81g. ee Bienia & Sohn. B. George eme Nacht., 
— 41 Berlin. 


E e 8 0 
und Zub. vom 1. Juli geſucht. Näh IM. N Ä 

Schuhmacherſtr. 386, part., links. in Strasburg bei H.Davidsehn. 
|, ‚Eine Wohnung zum 1. Juni wird En Ben lauf rt 
j N is 450—5 Adreſſen]! ingetragene „ 
geſucht. Preis 450 —500 Mark. Adreſſen 15 GL K. 11. SE 8 
1. Oktober 


Wäldern) und laſſe ſich nicht werth 
loſe Nachahmungen aufreden. 
111 TED 

Baderſtraße 59 zu vermiethen. owskeihen Hauſe, 1. 8 ſofort 
jener, Brückenſtr. 38. od. ſpät z. v. Roman, Schillerſtr. 415. 
Ein freundl. möbl. Zim. v. 1. Juni zu) Vom 1. Junt er. 1 freundl. Wohnung von 
verm. Coppernicusſtraße 233, 3 Treppen. | 2 Stuben ü. Zubehör. z. verm. bei Reſtaurateur 
Ein mösl, Zimmer don 1 Jun... H. Wirth, gl. Moder. _ 
Gerberſtraſſe 287. Ein möbl. Zim. z. v. Brückenſtr. 39, 2 Tr. 


In Thorn bei F. Menzel, 


Blattes entgegen. 


Eine freundliche Wohnung, in der 
2. Etage, beſtehend aus 4 Zimm., Entree, 
ftl. Wohnung, im . Danıe- 


zu vermiethen 


8 


— 


a kauft unter 


F 


93 
n 


Monate April, Mai, Juni cr. reſp. die 
Monate April und Mai wird 
in der Höheren n. Bürger⸗Töchterſchule 


von Morgens 8 ½ Uhr ab erfolgen. 


ſteigerung des auf den Namen der 
Frau Pelagia Müller, geb. Pomierska 
zu Catharinenflur eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks Mocker, Bd. III, Bl. 80/143 
wird nach erfolgter Zurücknahme der 
Anträge 
aufgehoben. 


Königliches Amtsgericht V. 


— ͤ — — — — 
4000 Mk., ©; 

2 Thorner Stadt- 
Anfrage unter Adreſſe 


Erpedition dieſer Zeitung. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für die 


am Donnerſtag, den 16. d. Mts., 
von Morgens 8½ Uhr ab, 

in der Knaben Mittelſchule 
am Freitag, den 17. d. Mts. 


Thorn, den 13. Mai 1889. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das Verfahren der Zwangsver⸗ 


auf Zwangsverſteigerung 


Thorn, den 13. Mai 1889. 


Deffentliche Zwangsversteigerung, 


Am Freitag, den 17. d. Mts, 


Vormittags 10 Uhr 


werde ich in der Pfankammer des Königl. 
Langerichtsgebäudes hierſelbſt 


3 ſilberne Taſchenuhren, 2 Gebinde, 
enthaltend circa 70 Liter Korn⸗ 
branntwein, ½ Tonne Bairiſch 
Bier, 1 Tiſchwaage mit Gewichten, 
mehrere Kiſten Cigarren u. a. m. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 


Thorn, den 14. Mai 1889. . 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


2 


Am Freitag, den 17. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr 


Deffentliche Mae 


u 
werde ich in der Pfandkammer hierſelbſt 


1 mahag. Schreibſpind, 1 mahag. 
Silberſpind, 1 mahag. Kleider⸗ 
ſpind, 1 Regulator, 2 Tiſche und 
2 Bilder 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 


Beyrau. 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


rundſtücke, zu en 


E Bauparzellen, ma 


auf der Bromberger Vorſtadt, ver- 


günſtigen Bedingungen 
C. A. Guksch. 


L 


Ausverkauf! 


Die Waarenbeſtände des S. Aron⸗ 


ſchen Nachlaſſes werden zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe ausverkauft. 
Einrahmungen 
werden wie früher angenommen und 
zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 


und Glasarbeiten 


III. 
Weseler 


Geld-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 4. Junicr. 
lauptgewinne 


1 
M. 40 000,10 000,5000 etc. 
Originalloose à M. 3.50 


D. Lewin, Berlin G., 


Spandauerbrücke 16. 
Porto und Liste 30 Pig. 


Die 
Corſetten-Fabrik Hedwig Knauer 
empfiehlt ihre gediegenen Fabrikate 
in vollendeter Formenſchönheit zu 
billigſten Preiſen. 
Einzelne An⸗ 
4 fertigung nach 
Maaß. Hy⸗ 
gieniſche 
Corſetts nach 
Verordnung 
ärztlicher Au⸗ 


Auswahlſen⸗ 
dungen erfol⸗ 
en umgehend. 
lluſtrirte Ka; 
taloge gr. u. fr. 


Corſetten⸗Fabrik Hedwig Knauer, 
Königsberg i. / Pr., 
Gr. Schloßteichſtr. 3 und Kantſtr. 11. 


Fettleibigkeit 


(Uebermässige Korpulenz) 


ein Schönheitsfehler und noch mehr eine 
Krankheit m. den übelsten Folgen, beseitigen 
mit sicherem Erfolge 

Kais. Rath. Dr. Schindler-Barnay's 


Marienbader 
Reinelionspilen. 


Erzeugt v. Apoth. Brem 
in Marienbad. 
Echt mit Namenszug und 


Buch 
SZ R Schutzmarke zu M. 8.50 pro 


Schachtel in den Apotheken. 


in Liebſtadt Oſtpr. bei Ap. Ph. Ludewig. 
Für die Redaktion verantwortlich: Oujtav Kal 


hat die 
zuzeigen, 


Arrivant de Paris. 


Inhaber des Verdienſt⸗Kreuzes fü 


Ehre einem hohen Adel und geehrten Publikum Thorus und Um 
daß er von Frankreich mit einer großen Auswahl von Pflanzen, 


Mr. Ture, 


Obſtbäumen und Roſen aller Sorten eingetroffen iſt. 
Alle Sorten Obſtbäume als: Birnen, Aepfel, Kirſchen, Pfirſich, 
Aprikoſen, Johannisbeer, Stachelbeer, Himbeer ꝛc. ꝛc. 


Alle Obſtbäume und Pflanzen 
bittet alle Liebhaber, ſeine große, reichhaltige Auswahl beſichtigen zu wo 


ſtellung dauert nur bis zum 
17. d. Mts. und befindet ſich 


5 ganz neue Roſen. 


Gerberſtraße 2 


Herren-Hüte, 
Neuheiten 
Seide, Filz, Stoff und Stroh, 


r Gartenbau, General 


gegend an⸗ 
Eoniferes, 


Pflaumen, 


Mr. Ture 


ſind für hieſiges Klima ausgewählt. 
Die Aus⸗ 


en. 


. 


Zu 4 Mark 

Stoff für einen vollkommenen großen 

Herrenanzug in den verſchiedenſten 
Farben. 


Muster 


nach allen Gegen den franco. 


aparte Formen, prächtige Farben, 
empfiehlt zu allerbilligſten Preiſen A, Fee 8 { 8 


G. Grundmann, Hufmacher. 
Reparaturen billigſt und schnell, ER 


Stoff in geſtreift, carirt und allen 
Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe. 


Zu 1 Mark 

Stoff für eine vollkommene, waſch⸗ 

ächte Weſte in lichten und dunkeln 
Farben. 


Stoff zu einem vollkommenen Damen- 
regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 6 Mark 60 Pf. 

Engliſch Lederſtoff für einen voll⸗ 

kommenen waſchechten und ſehr dauer⸗ 
haften Herrenanzug. 


Zu 5 Mark 
3 Meter Diagonal - Stoff für einen 
Herrenanzug mittlerer Größe in 
Grau, Marengo, Olive und Braun. 


Zu 9 Mark 


dreieinviertel Meter Buxking zu einem Anzug, 

geeignet für jede Jahreszeit und tragbar bei 

jeder Witterung, in den neueſten Farben, 
modern carirt, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 

2 Meter Diagonal-Stoff, beſonders ge⸗ 
eignet zu einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs- 
paletot in den verſchiedenſten Farben. 


Zu 3 Mark 75 Pf. 

Stoff zu einer Joppe, paſſend für 

jede Jahreszeit in grau, braun, 
melirt und olive. 


Zu 12 Mark . 
3 Meter kräftigen Buxkingſtoff für 
einen ſoliden praktiſchen Anzug. 


Zu 7 Mark i n 
2½¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 10 Mark 

Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 

in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


Zu 16 Mark 50 Pf. 
Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 
hochfeinem Buxking. 


Zu 13 Mark 
3¼ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Anzug echte 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


Ferner empfehlen wir unſer 


dichte Stoffe, vulcaniſirte Stoffe 


wehrtuche, Damentuche in allen 
zu en gros Preiſen. 


Beſtellungen werden alle franco ausgeführt. 
Muſter nach allen Gegenden franco. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 


(Wimpfheimer & Cie.) 


feine Gesundheits-Chocolade 
Mk. 0.40 
superfeine Vanille-Chocolade und die 
Mk. 0,80 


(Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 


Stollwerck scher Chocoladen und Cacao’s; 


durch Firmenschilder kenntlich. 


Zu 9 Mark 


dicht, Loden⸗Reiſerock⸗ und Havelockſtoffe, forſtgraue Tuche, Feuer⸗ 


: Chocoladen Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. 
Hof-Chocoladen-Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao-Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen 
Füllungen, als: geriebene Mandeln (Pralinden), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, 
Bl Aprikosen-, Pistazien-Cröme, mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelée das feinste 
a Tafel-Dessert. 
In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. I.— 
in den meisten Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 


Dessert- Chocolade - Täfelchen 


in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 


chade in Thorn. Druck und 


2¼ Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem Paletot; echte 
waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. 


reichhaltiges Lager in hochfeinen 


Tuchen, Buxkings, Paletotsſtoffe, Billard⸗ Tuche, Chaiſen ⸗ und 
Livréçe⸗Tuche, Kammgarn⸗Stoffe, Cheviots, Weſtenſtoffe, waſſer⸗ 


mit Gummieinlage, garantirt waſſer⸗ 


Gattungen, Satin, Croiſée ꝛc. ꝛc. 


feine Vanille-Chocolade 
Mk. 0.50 
ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen 
Mk. 1.25 


4 


Verlag der Buchdruckerei de 


Münchener Löwenbräu. 


ertretung: Georg Voss. 


Ausfdiank Baderſtraße 5960. 


— 
Sonnen⸗ und 


Regenſchirme 


in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen 


ulius Gembicki. 


Eau de 


Die 1. Stutt 
Deutſchlands und 


eine Prämienziehung. Jahresbeitrag 
Nächſte Ziehungen am 1. Juni und 1. 


empfiehlt 


Steinkohlentheer, 
Drathrohrgewebe 


Elisabethstrasse No. 266. 


= Frauen- Schönheit:! = + 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe sowie Sommersprossen 


Zu haben in allen guten Parfumerien, 


ſelben werden nur ſolche Staatsanlehenslooſe beſchafft, welche in der Serie 


100 Thlr.⸗Looſe, Haupttreffer Mk. 120,000, 
20 Thlr.⸗Looſe, Haupttreffer Mk. 96,000, k 
F. J. Stegmeyer, Stuttgart, 


Zur Baus ais on 


Kalk, Cement, Dachpappe, 


Alexander Bittweger, 


und alle Unreinheiten des Teints werden durch 


Lys « LOS E 


radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht 
weich, weiss und zart. 
ä Original- Flacon 1,50 und 3 Mark. 


LOHSE's Lilienmilch-Seife, 


welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; à Stück 75 Pf. 
me Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 3. 


GUSTAV LOHSE, 46 !äger-Strasse, BERLIN 


Fabrik feiner Parfumerien und Toilette-Seifen. 


die mildeste Toilette - Seife, 


frei von jeder ane 


Droguerien eto. 


(Vietoria⸗Saal.) 
en ee den 16. Mai er. 
en Vorbereitung zum 


geſchloſſen. 


nats⸗ Oper. 


. 


Trompeter N 
Sommerkhenter in Thorn. 


Hängematten, (Volksgarten.) 
e = beiten Euſemble-Gaftſpiel des 
Schläuche, 


Heiligegeiſtſtraße. 


Sonnen⸗ und 


empfehlen in ſehr großer Auswahl 


Schmerzloſe 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Culmer : Strafe. 


Särge 


x 
und Verzierungen, empfieh 


Coppernicusſtraße 189. 


zu Herren- und Kinder⸗Anzügen 


zu au 


[Laue, Teinen, 


Regenſchirme 


mit eleganten Stöcken u. guten Stoffen 
Lewin & Littauer. 


Zahnoperationen, 


Alex Loewenson, 


t 
E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, 


Stoffe BL 
in 5 großer Auswahl MU 


ergewöhnlichſz 


Freitag, den 17. Mai 1889: 


Cornelius 
Luſtſpiel in 4 Acten von F. v. Schöoͤnt 


0 9 
Tivoli. 
Donuerſtag, den 16. d. Mts., 

roßes 


Elbinger Stadt - Theaters. 
(Direction: E. Hannemann.) 


Wolband, Donnerſtag, den 16. Mai 1889: 
Bind 75 d Hy n, Eröffnung der Saiſon. 
men gurke Der Seeecadett. 


Operette in 3 Acten von Zell und Gense. 


Voss. 


han. 


Es finden nur 10 Vorſtellungen ſtatt. 


Militär- Concert 


egiments Nr. 11. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 
Von 9 Uhr ab 15 Pfg. 


ausgeführt a der Kapelle des Fuß-Artillerier 


fg. 


Jolly, Kapellmeiſter. 
Der geehrten Herrſchaften horns 


und Umgegend die ergebene Anzeige, 


daß ich meine 


22 Bade- Anſtalt 


auf dem Grützmühlenteich 
mit dem heutigen Tage eröffne und 
um geneigten Zuſpruch. 


Wwe. 


jede Woche Güter nach hier de. 
ig ab. 


bitte 


Anna Szymanski. 
Gondeln ſtehen zur gefälligen 
A 


Dampfer⸗Verbindung 


Danzig = Thorn ⸗Wloelawek. 
Die Dampfer unſerer Geſellſchaft laden 


und 


fahren jeden Sonntag früh von Dan; 
Güter Anmeldungen erbeten 
in Danzig bei der Dampfer Geſellſchaft 


DER 
DEF a |” t 8 i 12/13. 
billigen Pr eiſen we "Thorn bi Theodor Taube. 
Baumgart K Biesenthal. 


E Grabdenkmäler, 2 


in Marmor oder Saudſtein, 
empfiehlt Sally Meyer, 


92 5 Strobandſtraße 19. 
r Renovirungen ſauber und billig. 
Silber kauft und nimmt 


in Zahlung 0. Friedrich. 
1 Polſtermaterialien!! 


Heede, Seegras, Haare, Indiafaſern, 
Gurten, Sprungfedern, Matratzendrell 


lüſche 
und Rips zu Sophabezügen, 


Alt 


Ledertuch, Fantaſieſtoffe, 


Leinwand ꝛc. empfiehlt bllligſt 


Empfehle den Herren Brauerei⸗ 
beſitzern, „Klempnermeiſtern und 
Tiſchlermeiſtern mein vorräthiges 
Lager von Spunden, Klopf. 
hämmern, Sargfüſten ꝛc. zu 
ſoliden Preiſen. 

Louis Karpen, Bäckerſtr., 
bei Tiſchlermſtr. Körner. 


Pflanzkartoffeln 


Hand verleſen) ſind in Lubianken 


1 „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 


Benjamin Cohn, Brückenſtr. 7. | verkaufen. 


(M. Schirmer) in Thorn. 


Saatwicke, Speiſe⸗ und 


(Daberſche, Magnum bonum, Seed, 
rothe u. weiße Roſenkartoffeln, mit der 


zu 


